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Die Arbeitsplä tze von 750 KollegInnen 
sollen bei Thyssenkrupp-Steel wegfäl-
len, weil ihre Arbeit outgesourced wird. 
Keysberg und Osburg begru nden däs 
äusdru cklich mit den Folgen der 
Coronä-Pändemie. Die Ku ndigungen läs-
sen viele Frägen offen.  

Vom Homeoffice zum Outsourcing? 

Wie viele der betroffenen KollegInnen 
wären im Homeoffice, bevor ihre Arbeit 
äusgesourced wird? Ließen Osburg oder 
Keysberg untersuchen, welche Arbeits-
plä tze von zu Häuse zu Fremdfirmen 
äusgelägert werden ko nnen? Wurde 
Homeoffice fu r die KollegInnen zur Fäl-
le? 

Erst Kurzarbeit, dann Outsourcing? 

Wie viele der 750 betroffenen KollegIn-
nen ärbeiteten 2020/21 voru bergehend 
in Kurzärbeit? Bekänntlich soll Kurzär-
beit Entlässungen vermeiden. 

Am 23.3. raus zum Warnstreik 

Kässierte 
TK-Steel  
Kurzärbei-
tergeld, um 
die KollegIn-
nen unmittelbär dänäch bei steigenden 
Umsä tzen zu ku ndigen?  

Schlanker für neuen Fusionsversuch 

Die 750 Betroffenen sollen die Folgen fu r 
einen Ru ckgäng 2020 durch die Coronä-
Pändemie trägen, fu r die sie nicht veränt-
wortlich sind, und die durch die Umsätz-
rekorde 2021 lä ngst u berholt sind.  

Die 750 (und 3000 ändere) KollegInnen 
gäben Jähr fu r Jähr fu r TK-Steel ihr Bes-
tes. Nun bekommen sie von Osburg und 
Keysberg einen Tritt.  

Kurzarbeitergeld und Staatshilfen nur 
für Unternehmen, die nicht entlassen! 
4-Tage-Arbeitswoche statt Arbeits-
platzabbau! Enteignen statt entlassen! 

Wie TK-Steel die Pandemie missbraucht 

Quartalszahlen 

Der Arbeitergeberver-
bänd Stähl will einen schnellen Ab-
schluss. Denn ... 

In wenigen Tagen liegen die Zahlen 
für das erste Quartal 2021 auf dem 
Tisch. Dann ist für alle offensichtlich, 
wie gut es den Stahlkapitalisten wirk-
lich geht. 

Vollstreik für volle Durchsetzung!                     

Komm zur IG Metall-Kundgebung: 

Dienstag 23.03.21, 13 Uhr                     
An der MSV-Arena                                   
Einlass ab 12.00 h 

Stahlkapitalisten bieten ein Drittel 

Der Arbeitgeberverbänd Stähl bot äm 
15. Mä rz än: 350 Euro Coronä-Prä mie 
fu r 2021 und 350 Euro Einmälzählung 
fu r 2022 äuf 17 Monäte; Verlä ngerung 
der TV Werkverträg, Beschä ftigungssi-
cherung, Altersteilzeit, + Arbeitszeit-
konten + U bernähme Duälstudierende. 
Auf den Ecklohn ist däs ein Drittel un-
serer Entgeltforderung. 

Ist das alles? 

Von 41,18 Euro Brutto mehr im Monät 
soll die Hä lfte äuf ´Beschä ftigungs-
sicherung` änrechenbär sein. Wäs 
bleibt dä Netto u brig? Und wäs Be-
schä ftigungssicherung fu r die Käpitä-
listen heißt, sehen wir bei der Vernich-
tung von 3.750 Arbeitsplä tzen. 

Einfach outgesourced 

Bis zur ersten Impfung gegen den 
Virus erscheint die was tun nur 
online und u ber fäcebook.    
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Corona 

Hungerstreik 
gegen  

Entlassungen!  

Sieben Entlässene 
der Wisäg träten 
fu r ihre Arbeits-
plä tze äm Flug-
häfen FFM ächt 
Täge in den 
Hungerstreik.   

Vorwand Corona 

Fu r sie dient die 
Pändemie äls Vor-
wänd der Ge-
schä ftsleitung, um 
200 Angestellte 
durch billigere 
Leihkrä fte zu erset-
zen. Däs käm in älle 
Medien. Die Wisäg 
geriet stärk unter 
Druck.  

Neue Methoden 

Gibt es äuch bei 
TK-Steel sieben 
Geku ndigte, die 
eine Woche gegen 
Ku ndigung und 
Outsourcing in den 
Hungerstreik tre-
ten?  

Erschwerte Kund-
gebungen erfor-
dern spektakuläre 
Aktionen! 

   

  Umstellung auf grünen Stahl 

Aktion & 
Debatte 

Erst Ende 2020 käm Fräu Merz dähinter, 
däss der Chemieänlägenbäu fu r die Wäs-
serstofftechnologie wichtig sein ko nnte. 
Dä wär er schon zu Multi Träcks äussor-
tiert. 

Glückwunsch zum 87. 

Näch wie vor heißt däs Klimäziel bei TK 
und TK-Steel: „Gemä ß seiner Klimästrä-
tegie will thyssenkrupp bis 2050 klimä-
neuträl sein“ (TK 08.12.20). Dänn ist Fräu 
Merz 87 Jähre ält. 

Ab 2030 liefern 

Angeblich unterstu tzt eine Studie der RW-
Technischen Hochschule Aächen däs Kon-
zept der TK-Steel fu r Klimäneuträlitä t. 
Doch dort heißt es: „däss 2030 in Europä 
ein signifikänter Märkt fu r gru nen Stähl 
bestehen wird“ (TK 17.03.21). Wie pässt 
2030 mit 2050 zusämmen? 

Tarifvertrag Transformation 

In den Tärifverhändlungen fordert der  

Die Frau vom Mond 

sind und die Umsä tze und Preise fu r 
Stähl durch die Decke schießen? 

Frage an den TKS-Betriebsrat: 

Wärum lädet Ihr die Belegschäft 
nicht vor der Zustimmung der IG 
Metäll zu einer Betriebsversämm-
lung ein, um u ber den zusä tzlichen 
Abbäu der 750 Arbeitsplä tze zu in-
formieren und diskutieren?  

Offenheit, Transparenz und de-
mokratische Diskussionskultur 
statt Mauschelei, Desinformati-
on und Strukturen wie in der 
preußischen Armee! 

Fragen an die IG Metall und den Betriebsrat TK-Steel 

Fragen an die IG Metall: 

Wärum begrenzte die IGM im Tärif-
verträg Zukunftspäkt Stähl 20-30 den 
Abbäu äuf 2.850 Arbeitsplä tze, wenn 
Ihr dänäch einem zusä tzlichen Abbäu 
von 750 Arbeitsplä tzen zustimmt? 

Wurde die Anzähl der wegfällenden 
Arbeitsplä tze von 2.850 still und leise 
äuf 3.000 heräufgesetzt?  

Wärum stimmte die IGM dem zusä tz-
lichen Abbäu zu, bevor Ihr die Beleg-
schäft informiert und die IGM-
Verträuensleute frägt? 

Ist der zusä tzliche Abbäu von 750 
Arbeitsplä tzen kein Bruch des TV Zu-
kunftspäkt Stähl 20-30? Wärum mo-
bilisierte die IGM nicht gegen den 
Bruch? 

Wärum schluckt die IGM Osburgs und 
Keysbergs Begru ndung „Folgen der 
Coronä-Pändemie“, obwohl wir fu r 
die Pändemie nicht veräntwortlich  

Arbeitergeberverbänd Stähl ein ge-
meinsämes Bekenntnis zur Klimäneut-
rälitä t und einen Tärifverträg Tränsfor-
mätion. Der Vorständ von Sälzgitter 
bezifferte den Eigenänteil der Umstel-
lung äuf gru nen Stähl mit „einige weni-
ge hundert Millionen“ von 3 Mrd. Euro. 
Von Detlef Wetzel ho rten wir äus dem 
Steel-Aufsichtsrät noch keine Summe.                                                            

Sagt uns, wieviel Milliarden Euro Ihr 
in grünen Stahl investieren wollt, 
und wir sagen Euch, ob Ihr es mit 
der Transformation ernst meint. 

Warum 750 zusätzliche Entlassungen?  


